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nähernde Üngetüm scharf fixierte und, seinem sich infolge der Uneben¬
heiten int Gestein stets verändernden Lauf aufmerksam mit den Augen
folgend, in wilden Sähen bald nach rechts, bald nach links sprang.

Ich war fest überzeugt, daß wir zermalmt werden würden, und
derselben Ansicht war Klövstadt. Es fehlte uns aber die Zeit, hierüber
nachzudenken. Denn Plötzlich zerteilte sich der Stein in zwei Stücke.
Das eine machte einen gewaltigen Satz und zersprang in viele ileine
Teile, während das andere mit reißender Geschwindigkeit uns entgegen-
schwirrte und sich in eine Schneeschanze vergrub, die sich im Schutze
einiger großer 8 Fuß von
unserem Zelt entfernt liegen¬

derWandersteine aufgehäuft
hatte.

Trotz des Ernstes der

Situation mußte ich beim

Einblick Savios lachen, der,

um den: großen Stein aus

den: Wege zu gehen, bald
rechts, bald links sprang,
und auch bei Klöstadt be-

merkte ich den Anhauch eines

leichten Lächelns über Savios wunderbare Bewegungen.

Trotzdem hätte es uns diesmal leicht übel ergehen können.

Savio auf der Schlittenreise. Sommer 1889 (Photographie)'

Das Eis schien schon stark mitgenommen zu sein, als wir Mitte
Dezember die heimreise von der Zsorkinsel antraten, überall stießen

wir auf breite Kanäle, und dicht am Lande fanden wir häufiger einen

breiten Gürtel offenen Waffers, so daß es uns oft die größte Mlihe
machte, die Schlitten mit allem Gepäck auf festes Eis zu bringen.

Wir kamen am 15. Dezember nach einer sehr anstrengenden Reise
im Äauptlager an. Wir hatten, um die Öffnungen im Eise zu um¬

gehen, zahlreiche Llmwege machen müssen und waren oft gezwungen ge¬

wesen, große Schraubungen zu durchkreuzen, wobei die Schlitten ein
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